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nigs Schrei⸗
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Stadt Ge
leve⸗

Anſtalt al⸗
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troſen para
zu haben .

Geſchichte. Denckwuͤrdig

ne Freundſchafft undWohlwollen gegen ſie fortzuſe⸗
zen geſinnet bin / und ſo lange Sie ſich nach Gebuͤhr

verhalten / ( wie ich nicht zweiffele / daß ſie thun wer⸗

den ) ich ihnen auch meinerſeits meine Hochſchaͤtzung
und geneigten Willen werde bezeigen : Worauff ſie

ſaͤmmtlich denſelben Tag durch Mr . de Saintot und

den folgenden durch den Gouverneut von Verſail -

les
tractiret / und nachmahls bey ihrer Abreiſe/ jed⸗

weder mit einer guͤldenen Kette / daran des Koͤnigs

Bildnuͤß/ beſchencket worden ; Der Hr . de Croiſi
aber verſicherte die ? bgeſandte auſſer dem / was Nr .

Amelot vor dem erwehnet / im Nahmen Sr . Maj .

daß man Frantzoͤſiſcher Seite nicht mehr verhindern
wuͤrde / die Einwohner der Landſchafften eα und

in Savoyen ihre Fruͤchte und andere Eßwaaren nach

Geneve auf den Marckt zu bringen . ( 2. ) In de⸗

nen Laͤndereyen von S§. Victor und des Capitul

Stadt Genff / ſolten die Frantzoſen keine d

gen vornehmen / ſondern alles in dem vorigen Stan⸗

de verbleiben . Und ( 3. ) dafern einige Strittig⸗
keiten wegen der Frantzoͤſiſ. in Savoyen liegender

Laͤndereniſtehen ſolten / ſelbe nicht von dem Inten⸗
danten zu Cambray , ſondern auff Anſuchen der De —

putirten von Geneve mit dem der Zeit befindlichen
Koͤnigl. Miniſtre ausgemacht und beygeleget wer

den : Wobey es dann verblieben / und hat Se . Maj

ſelbſten faſt gleichen Innhalts an die Kepublig ge⸗

ſchrieben / mit folgenden Worten :

Sehr wehrte und gute Freunde /

0

eingelieffert bekommen / welche zugleich die 0

rungen von Eurem auffrichtigen Gemuͤthe/ gegen

unſere Angelegenheiten Uns mit ſo deutlichen Ex⸗

„

frieden ſeyn koͤnnen : Und weil wir davor halten daß

Ihr hinkůnfftig nichts unternehmen werdet / ſo nicht /

On Sr . Koͤn. Maj . in Daͤnnem. Difle .

Hochfl . Durchl .iſt kurtz zuvor unter den Her⸗

ßogl . Holſtein . Geſchichten gemeldet worden : Son⸗

ſten hatten S . Koͤn. Maj . der Cron⸗Princeßin
heit die Inſel Moͤne geſchencket / mit dieſem einigen

Vorbehalt / daß eine gewiſſe Anzahl von Matroſen
zu dero Dienſten daſelbſt ſolte unterhalten werden :

Welche ſich auch / wegen der vortheilhafftig erſchei⸗
nenden Privilegien allda in nicht weniger Anzahl

teingefunden ; Indem verſprochen worden / daß alle

ſo wohl In⸗als Auslaͤndiſche / ſo ſich daſelbſt nieder⸗

laſſen wuͤrden / von allen ontributionenfrey ſeyn/

Ho⸗

ſcherey am Strand / und andere Nutzungen mehr

dens⸗Zeiten erlaubet ſeyn / auff gewiſſe Zeit auslaͤn⸗

diſche Dienſte anzunehmen / nur zu Krieges⸗Zetten
muͤßten Sie verpflichtetſeyn / Sr . Koͤn. Maj , gegen
ihren voͤlligen Sold alleine zu dienen .

Er euch / ſehr wehrte und gute Freunde / in ſeine
heilige Obhut nehmen w

r ; erſuchen / daß ſelbiger gemeldte Voͤlcker wieder abfo⸗
j. dern moͤchte / mit dem Vorwand / daß dieſelbe Ih⸗

1

benſmen werden wollen / und ward Ihnen remonttri⸗

uoͤc

ſund dargeger

preſſionen vorgeſtellet / daß wir gaͤntzlich datmit zu

Koͤnigliche Daͤnſſch
Geſchichte .

zaͤhrlich 4. Thlr .am Gelde/ etliche Fuder Heu und dens⸗Handlungen der Laͤnge nach ge
Stroh / zum Unterhalt des Viehes / die freye Fi⸗ den .

ſolten zu genieſſen haben ; Auch ſolte ihnen zu Frie⸗ Graff von Stahrenberg / und Hollaͤndiſche Baron

er Geſchichte. 6„0
Ihr koͤnnet ſie meinetwegen verſichern / daß ich mei⸗ mit demjenigen uͤbereintomme / ſo uns von Cuch.

geſaget worden / ſo iſt auch unſere Meinung / daß
in den Vorrechten / ſo Ihr in Savoyen und den

Landen von 8. Victorhabet / keine Veraͤnderung zu
Eurem Nachthelle ſollevorgenommen werden / ſon⸗
dern alles / beydes Geiſt⸗ und Weltlichs in dem

Stande verbleiben / wie es geweſen / als wirdas Her⸗
zogthum durch unſere Waffen bemaͤchtiget gehabt :

Wir haben eben dieſes Euren Deputirten geſaget/
finden auch nichts mehr beyzufuͤgen / als daß wir
euchverſichern uͤber ihre Conduite , ſo ſie in Beob⸗

achtung Eurer Ordres gefuͤhret/ vollig vergnüͤget zu

ſeyn⸗ und beztehen uns ferner auf dasjenige / ſo Sie

euch von dem auffrichtigen Verlangen euch in allen

Begebenheiten unſere Wohlgewogenheit ſehen zu laſ⸗
ſen / vermelden werden : Bitten hiebey GOtt / daß

olle .

Verſailles den 24 . Maj . 1696 .

Es iſt zwar auch hernach der Republiq unter den

Fuß gegeben worden / daß Sie nunmehr den vomß

Canton Bern Ihnen zugeſchickten Succurs moͤch⸗
ten zuruͤcke gehen laſſen / welches dieſe auch bewogen
gedachten Canton vermittelſt eines Schreibens zu⸗

nen / weil ſie ſolcher nicht mehr von noͤthen haͤtten / zu

koſtbarfielen : So aber nach der Zeit nicht angenom⸗

et / daß ſie ſich an der Reichs⸗Stadt am Rhein/ ſo
Ann . 168 r . an Franckreich uͤbergegangen/ ſpiegeln

hren / als welche auch r200 . Schweitzer unter

dem Vorwand der Ungemaͤchligkeitausziehen laſſen/
12000 . Frantzoſen einnehmen und

ſelbe biß daher mit ſchweren Koſten unterhalten muͤſ⸗
ſen .

e und Schwediſche

matici Hrn . Weigelii groſſer Globus , nachdem

unterthaͤnigſt præſentiret worden / welchen dieſelbe
alich in hoher Perſon zu betreten / Ihnen allergnaͤ⸗
digſt gefallen laſſen : und werden hiervon unten unter

dem Titul von ſonderbahren Begebenheiten einige
beſondere Anmerckungen zu finden ſeyn.

Den 28 . Decembr . ſeynd des CronPrintzen
Koͤn. Hoheit zum erſtenmahl in den Geh. Rath ge⸗

gangen .

Von Sr . Koͤnigl . Maj . in Schweden Interpo⸗
ſition und darauff erfolgter Mediation bey dem

Friedens⸗Wercke/ iſt unter dem Titul von Frie⸗
handelt wor⸗

0

696 .

Berner
uccurs

in Genff

Broſſer

Oienee⸗ mit des Hrn . Hertzogen von Holſtein derſelbe nunmehr voͤllig verfertiget / den 4. Octobr . Globus ,

Sonſten hatten auch der Kaͤyſerl. Abgeſandteſ dieAllürte
1d K

N
ſuchen vom

8 Konigi
von Heckern an Se . Maj . ein Meworial uͤbergeben/

und krafft deſſen den duccurs der 000 . Mann / undſdie
und 12 . Kriegs⸗Schiffe / welche Se . Maj in demſund
Ann . 1663 . geſchloſſenen Atlociations Tractatſſch

J4Auch iſt Sr. Koͤn . Maj . des beruͤhmten Mathe . ! denen Hohen Herren Alllirten verſprochen / abzu⸗

3
Tkeatri Europæi XV . Theil . J . 2 ſchi⸗

Schiffe
d Mann⸗
afft .
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1696 . ſchicken verlanget . Denen aber Se . Maj . noch⸗8
mahlen zu vernehmengegeben / daß man zwar den⸗

ſelben nicht refulire / gleichwohl aber vor eine Noth⸗
durfft erachte / mit Ihnen Hrn . Geſandten vorher zu

überlegen / ob ſolche Huͤlffsleiſtung das Friedens⸗Ne⸗
gotium befoͤrdern oder verhindern koͤnte : Uber dieſes

ſo muͤſten auch zu Unterhaltung einer Intelligence
ein und andere Sravaminaaus dem Wegegeraͤumet
und abgethan werden ; Immittelſt aber wolten hoͤchſt⸗
gedachte S. Koͤn . Maj . dem Frantzoͤſiſchen an Ihrem
Hoff ſubſiſtirenden Geſandten Comte d' Avaux

noch einmahl ernſtlich zu erkennen geben / daß im

Fall ſein Koͤnig die Oſnabruͤggiſche und Muͤnſteri⸗
ſche Tractaten nicht zum Fundament des zutreffen⸗
den Friedens ſetzen wolte / man Schwediſcher Seite
genoͤthiget ſeyn werde denen Herren Allürten die ver⸗

langte Huͤlffe zubewilligen .
Schwedlſch⸗

Beſchreibung Schwediſche

Handlung in beyderſeits Landen und Staͤdten ent ,

halten / ſo erſehe man doch aus denen dabeygefuͤgten
Cautelen / daß ſolches nicht anders zu verſtehen /
als mit Vorbehalt der Geſetze und Ordnungen jedes
Orts ins beſondere / ohne Nachtheil der Privile

gien der Staͤdte und Haͤfen; worunter dann auch
das gegenwaͤrtige EKdict mitbegriffen / als welches
offtmahls zuvorn publiciiet / und nie cafſiret wor⸗
den : Es belange daſſelbe auch nicht allein andere Prin⸗
zen und Staaten / ſondern auch Sr . Maj . eigene
Unterthanen / daher die Fremden nicht Urſache zu

klagen haͤtten/ dieweil Sie Sr . Majeſt . Untertha⸗
nen gleich geſtellet wuͤrden; Vielweniger haͤtte es
den Verſtaud / daß die Fremden von dem Kauff⸗
handel in Schweden ſolten ausgeſchloſſen ſeyn ;
Dann ihnen allerdings erlaubet waͤre innerhalb der

geſetzten Zeit / nach Anleitung der Geſetze Handel
Sch Hiernaͤchſt hatten dieſelbe im Decemhr . des ver⸗

iendir wichenen Jahres wegen der auslaͤndiſchen Kauff⸗
andiſ lelite ein Edict publiciren laſſen / daß den fremden

und Wandel zu treiben : Die Ubung derReformirten
Religion betreffende / ſo zweiffelten Se . Koͤn . Maj .
nicht / es wuͤrden die Herrn General Staaten aus

Kauffleute . Rauffleuten nicht laͤnger als vier Monat des Jahrs Dero Antwort vom 12 . Octobr . 1695 . an See erſe/
daſelbſt zu handeln erlaubet ſeyn ſolte/ alle diejenigef hen haben / was die Geſetze des Reichs / ſo dero Koͤ⸗
aber / ſo in dero Koͤnigreiche beſtaͤndig zu handeln ge⸗ nigl . Vorfahren gemacht / dißfalls geſtatteten oder
daͤchten/ ſich naturalitnen undzu der Evangeliſch . verboͤhten . Nichts deſtoweniger hielten die Hollaͤn⸗
Lutheriſchen Religion bekennen / oder auff eine ge⸗ diſche Kauffleute zu Stockholm den 17 . April noch⸗
wiſſe Zeit das Land raͤumen ſolten : Welches auchf mahls an ihnen noch eine Zeitlang nachzuſehen / biß
der Magiſtrat zu Stockholm in gedachtem Monat ſie ihre und ihrer Princip̃alen Sachen wuͤrden zu
denfremden ingeſamtkundgethan / und weil ſolches ſtande gebracht haben / welches in ſo kurtzer Zeit we⸗
die Hollaͤnder und Englaͤnder am meiſten belangete / gen der vielen Anforderungen / Vorſtreckungen / und
ſo haben der vorgemeldte Hollaͤndiſche an dem Koͤni⸗ bedungenen Liefferungen nicht geſchehen koͤnte / und
glichen Schwediſchen Hoffe ſich befindende Abge⸗ſie daher in Gefahr waͤren in hoͤl

8
hoͤheſten Schaden und

ſandte Hr. Baron vonHeckern / ingleichen der da⸗Verderben zugerahten . Sie bekamen aber zur Ant⸗

— — - -

—

1696 ,

ſelbſt reſiclirende Herr Cbriſtian Conſt . Ruͤmpff wort / daß ſie ſich nach dem im lezt verwichenen De
im Nahmen der Herrn Staaten Anſuchung gethan / cembr . abgeleſenen Edict zu richten haͤtten / und S .
daß ſolches wiederum auffgehoben / und der Natton Maj . nicht die geringſte Limitation oder Veraͤnde⸗
Kauffleute in ihrer vorigen Freyheit gelaſſen werden runa darin verſtatten koͤnten.
moͤchten . Welchenaber Se . Koͤn. Maj , den 24 . Den 2J. Septembr . kam der Koͤnigl. Polniſche
Mart . zur Antwort geben laſſen : Daß Sie das In . Kammerherr von Sacken zu Stockholm an / um

te reſſe der Unterthanen der Hrn . Staaten gern be , Nahmens der Republiq den Tod Sr . Koͤn. Maj .
obachten wolten / dennoch aber nicht geſchehenkoͤnn⸗ in Polen zuhinterbringen .
ten laſſen / daß dero eigenen Unterthanen dadurch Zu Anfange dieſes Jahres S. N . oder den Chriſt⸗
ſolte Schaden zugefuͤgetwerden : das ergangene E. Abend des vorigen S. V. iſt Se . Koͤnigl. Majeſt . zu

dict waͤre niches neues / ſondern ſchon vor langen Schweden Raht / General Gouverneur uͤber
Zeiten in DeroReiche uͤblich geweſen/ waͤre auch ztum Lieffland und die Stadt Riga / wie auch General

oͤfftern durch allerhand Ordnungen / und inſonder⸗ Feld⸗ Marſchall Hr . Jacob Johann Haſtfer / Graff
heit durch Commercien - Statuten / nahmentlich von Greiffenburg / Freyherr von Koſtfer / Herr zu
die Ann . 1615 . und 1673 . und andereergangene k⸗ Wibyholm / Sioͤholm/ Klaſtory / und Moͤllero /ͤ To⸗
dictaerneuert / und nie durch wiedrige Verordnun⸗ des verblichen / welchem der Hr. Graff von Dahlberg
gen auffgehoben worden ; Wiewohl ſich wohl zuge⸗Feldmarſchall und bißheriger Gouverneur in dem
tragen / daß durch Nachlaͤßigkeitderjenigen / wel⸗ Hertzogthum Bremen / in gedachtem Gouverne⸗

che die Geſeße des Landes beſſer beobachten ſollen / es ment von Lleffland gefolget / der auch bald bey An⸗
nicht allemahl genau beobachtet wordenz Weshalben tritt deſſelben dieeine zeither gewaͤhrete Mißhelligkei⸗S . Maj . auch noͤthig erachtet / zu verordnen / daß es ten zwiſchen der Buͤrgerſchafft und Militz zu Riga
hinkuͤnfftig genauer beobachtet werden moͤchte: Se⸗ mit beyder Theile guter Zufriedenheitbeygeleget . An
Maj . hielten ſich auch um ſo vielmehr befuget darzu / ſeine Statt aber ward der Hr . General Lieutenant
alldieweil daſſelbedem Ann . 1679 , zwiſchen Ihnen Mellin / ſo bißher das Gouvernement zu Wißmarund den Hrn . General Staaten errichteten Som - geführet / Feld⸗Marſchall undGen . Gouverneut
mercien⸗ Tractat gantz nicht zuwieder waͤre; Dennſdes Hertzogthums Bremen / und der Gen . Lieute⸗obwohl in demſelben etliche Generale Formuln von nant Welling Gouverneur zu Wißmar .
einer vollkommenen Freyheit von Schiffart und

Polntſche Geſchichte .

Prin⸗

Oraff Haſt
fek ſtirbt /

51 N 5 Jan. langete der Abt Aco amboni das Cardinalg⸗ Baret / welches Ihrn darauf den Cardmnge,luis 96 er„ Heyy tit Päytchai 2 897 7 Haret über⸗
8 SEPabſtl . Ralnmer⸗Herr zu Warſchau an/27 . Febr . von Sr . Koͤnigl. Maj .in der Capueiner⸗ 17

Ridd4 und uͤberbrachte dem Marquis von Arquien / Kirche in Gegenwart der Königin / der Koͤnigl .

und
ſetzt.
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